


weißt genauso gut wie ich, dass meine
illustren Verwandten die Einzigen sind,
die überhaupt eine Chance haben, es
aufzuhalten. Geh nur, und erzähl den
Kranken, dass wir von einer Art
menschenmordendem Eisdrachen
verfolgt werden. Sieh, ob du damit ihre
Moral verbessern kannst. Ich will ganz
bestimmt keine Predigt halten, aber
Klassenunterschiede sind für eine ganze
Weile nicht mehr relevant, bis auf zwei:
diejenigen, die etwas tun können, und
diejenigen, die von den anderen
abhängig sind. Das ist alles.«

»Schon gut, verdammt. Aber wir
können sie doch nicht ewig im Unklaren



lassen!«
»Das wird auch nicht geschehen.

Wenn dieses Ding jemals in das Habitat
eindringen sollte, werden es alle ganz
schnell erfahren.«

Tolton packte das Steuer mit beiden
Händen und verlangsamte seine Fahrt,
um Dariats Antwort von seinen Lippen
abzulesen. »Du glaubst also, es wird
zurückkehren?«

»Die allgemeine Meinung lautet
übereinstimmend ja. Es wollte beim
ersten Mal etwas von uns, und wir haben
nichts weiter getan, als es wütend zu
machen. Selbst in der Annahme, dass es
die verdrehteste Psyche besitzt, die man



sich nur denken kann – es wird
zurückkehren. Die Frage ist: Wann?
Und: Wird es allein sein?«

»Verdammter Mist!« Tolton drehte
den Gashebel wieder auf, und der Laster
fuhr spritzend durch eine Furt auf die
andere Seite des Baches. »Was ist mit
dem Signalprojekt? Sind wir bereits
imstande, die Konföderation um Hilfe zu
rufen?«

»Nein. Aber eines unserer Teams
arbeitet daran, wenngleich die meisten
meiner Verwandten damit beschäftigt
sind, die Verteidigung des Habitats zu
verstärken.«

»Wir haben eine Verteidigung?«



»Nichts Großartiges«, gestand Dariat.
Tolton bemerkte einen verdächtigen

avocadogrünen Klumpen zwischen den
dürren pinkfarbenen Xeno-Grashalmen
und brachte den Wagen zum Stehen. Es
war der Kadaver einer großen Servitor-
Echse, der zusammengerollt auf dem
Boden lag.

Ein Tegu, gentechnisch
maßgeschneidert für die
Landschaftspflege. Er maß eineinhalb
Meter vom Kopf bis zum Schwanz und
besaß lange Krallen an den Pfoten, die
wie Rechen aussahen. Es gab Hunderte
von ihnen in Valisk. Sie patrouillierten
die Bäche und Flüsse, und ihre Aufgabe



bestand darin, die felsigen Abschnitte
von Verstopfungen aus totem Gras und
Zweigen freizuhalten.

Dariat erhob sich und beobachtete,
wie sein neu gewonnener Freund sich
vornüberbeugte und die Kreatur
vorsichtig an der Seite berührte.

»Ich kann nicht feststellen, ob es noch
lebt oder nicht!«, beschwerte sich
Tolton.

»Tot«, antwortete Dariat. »Der
Körper besitzt keinerlei Lebensenergie
mehr.«

»Das kannst du sehen?«
»Ja. Es ist wie ein kleines inneres

Leuchten. Alle lebenden Dinge haben
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